
 

 

In der Auftaktverhandlung für die 45.000 hessischen 

Landesbeschäftigten haben die Gewerkschaften am 

14. Februar 2024 ihre Forderungen dargelegt und 

Erwartungen formuliert. 

Innenminister Roman Poseck würdigte ausdrücklich die 

Leistungen der Beschäftigten. Er bezifferte die Gewerk-

schaftsforderungen auf über zwei Milliarden Euro, was bei 

der angespannten Finanzlage des Landes nicht leistbar sei. 

So seien die Positionen der Parteien noch weit auseinander. 

Zuvor hat die IG Bauen-Agrar-Umwelt (IG BAU) auf den 

inflationsbedingten deutlichen Reallohnverlust hingewiesen, 

der bis heute nicht tarifvertraglich ausgeglichen wurde. Trotz 

abgeschwächter Inflation bleiben die Preise insbesondere  

für Lebensmitteln und Energie hoch und treffen besonders 

die mittleren und unteren Einkommen. Zu den Kolleg*innen 

von Bund, Kommunen und den anderen Bundesländern 

betragen die Einkommensdifferenzen mehr als zehn Prozent. 

Darum halten wir an unseren Forderungen fest. Die IG BAU 

fordert 500 Euro mehr, mindestens aber 10,5 Prozent. Das 

Entgelt für die Auszubildenden soll um 260 Euro monatlich 

erhöht werden. Wir fordern weiter eine unbefristete Über-

nahme der Auszubildenden ohne Notenbezug und Aus-

schlussgründe sowie eine Bindungsprämie in Höhe von 

1.000 Euro. Wir erwarten unter anderem, die Forstzulage 

auf 150 Euro zu erhöhen und deren Dynamisierung. 

Jetzt gilt es, die Forderungen mit Nachdruck durchzusetzen. 

Dazu ruft die IG BAU alle Landesbeschäftigten der Forstwirt-

schaft zu Warnstreiks auf. 
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Die Verhandlungen werden am 6. und 7. März 2024 fort-

gesetzt. Zum TV-Forst Hessen beginnen die Verhandlungen 

am 22. Februar 2024. 

IG Bauen-Agrar-Umwelt – die Forstgewerkschaft 

Eine starke Gemeinschaft für die Beschäftigten und 

Beamtinnen/Beamten in Forst und Naturschutz. 
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